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«Geschichten,
die das Leben
schrieb»

ie unglückliche
Mutter hatte in der
Schulmappe ihres
heranwachsenden
Söhnchens ein ganz
übles Pornoheft
gefunden.
Schluchzend
berichtete sie es
abends ihrem Mann.
Dieser nahm den Fall
zwar nicht ganz so
tragisch wie seine
Frau, hielt es aber
doch für ratsam,
einen Psychologen
um Rat anzugehen.

ÎL
Seelenkundige besah
sich den gedruckten
Mist angelegentlich
und fragte dann den
Vater, was denn der
Junge sonst noch
lese. Der hatte keine
Ahnung, und auch
die gramerfüllte
Mutter konnte auf
die entsprechende
Anfrage nur den
Kopf schütteln. Sie
wusste es wirklich
nicht.
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